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Zusammenfassung 

Diese Studie zum ökologischen Nutzen durch den Kauf von Secondhand Produkten auf der Kleinanzeigenplattform wurde 
im Auftrag von tutti.ch durchgeführt. Auf der Grundlage von 41 Produkten aus den 8 Produktkategorien Möbel, 
Spielsachen, Sportartikel, kleine Haushaltsgeräte, grosse Haushaltsgeräte, Elektronik, Baby und Kind sowie Kleider und 
Accessoires wurde die gesamte CO2e-Ersparnis durch die Wiederverwendung der verkauften Produkte über ein Jahr hin 
berechnet. Die Kategorie “Auto” gehört nicht zu den Fokuskategorien des Kleinanzeigenportals und wurde aus diesem 
Grund in der Studie nicht berücksichtigt.  

Das Dateninventar umfasst Informationen zu Rohstoffen und Produktionsprozessen ebenso wie zur Verpackung und zum 
Transport der Neuwaren. Als Hintergrunddatenbank wurde die Schweizer Datenbank ecoinvent verwendet. Wo immer 
möglich kamen fertige Datensätze für die Berechnung der verschiedenen Artikel zum Zug. In vielen Fällen dienten 
Herstellerinformationen, End-of-Life Studien oder Umwelt-Produktdeklarationen (EPDs) als Informationsquelle. Wenn die 
Herstellung der Artikel in asiatischen Ländern stattfand, wurden Annahmen über den Transport via Schiff von China oder 
Indien nach Rotterdam (NED), via Binnenschiff weiter nach Basel und per Lastwagen für die letzte Strecke zum Detailhandel 
getroffen. Eine ähnliche Vorgehensweise wurde für Produktionsstandorte in den USA und in Europa angewandt. Die 
totalen Treibhausgase der 5 meistverkauften Produkte jeder Kategorie wurden auf die Gesamtemissionen jeder Kategorie 
mit einer Sicherheitsmarge von 33 Prozent extrapoliert. Um die restlichen Produktkategorien des tutti-Portals wie 
Spielkonsolen, Gartenausrüstung oder Bücher ebenfalls zu erfassen, wurde die durchschnittliche CO2e-Emission aller 
betrachteten Kategorien der Studie auf die gesamten THG-Emissionen aller wiederverkauften Produkte auf tutti während 
einem Jahr  hochgerechnet - abermals mit einer Sicherheitsmarge von 33%.  

Die Resultate zeigen, dass mehr als 50  Prozent aller CO2e-Emissionen auf die Kategorie Möbel entfallen, gefolgt von den 
elektronischen Geräten. Berechnet auf der Basis von 1kg pro Produkt zeigt sich, dass ein Smartphone den höchsten CO2e-
Ausstoss produziert, gefolgt von der Digitalkamera, der Uhr und dem Laptop. Die gesamten Treibhausgasemissionen, die 
durch die Plattform tutti.ch in einem Jahr gespart werden konnten, belaufen sich auf 47’600 t CO2e. Für diesen Betrag 
könnte man 20’000 Mal von Zürich nach New York und zurück fliegen, 4’000 Mal mit einem Auto rund um die Erde 
fahren oder 85’000 europäische Durchschnittshaushalte ein Jahr mit Strom versorgen. Vergleicht man diesen Betrag mit 
Errungenschaften der Natur, dann entsprechen die 47’600 t CO2e einer durchschnittlichen Assimilation von etwa 380’000 
Buchen über 10 Jahre hinweg (das entspricht einem Wald mit einer Grösse von 530 Fussballfeldern, einer ungefähren 
Fläche von 4 km2).  

Die Studie kommt zu dem Schluss, dass die CO2e-Emissionen, die über die Internetplattform tutti.ch gespart werden 
konnten, erheblich sind. Die vermiedenen Neukäufe helfen nicht nur das Klima zu schützen, sondern verbessern auch die 
Ressourcen- und Energieeffizienz, da weniger natürliche Ressourcen und Energieträger für die Produktion verbraucht 
werden. Wer Secondhand-Artikel kauft, schont somit nicht nur sein Haushaltsbudget, sondern leistet auch einen 
bedeutenden Beitrag zum Umweltschutz. 
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1 Einführung 

Tutti.ch hat myclimate beauftragt, den ökologischen Nutzen von Gebrauchtartikeln zu ermitteln, und die Einsparungen 

gegenüber neuverkauften Produkten in Form von Treibhausgasemissionen darzustellen. Dabei werden nur die wirklich auf 

der Online-Plattform tutti.ch umgesetzten Artikel bilanziert, und aufgrund von internen Statistiken auf alle Produktgruppen 

hochgerechnet. Ähnliche Überlegungen hat die Schwedische Schwesterfirma blocket.se im Jahr 2014 angestellt. 

Die Produktekategorien orientieren sich an der Strukturierung auf der Plattform tutti.ch (Abbildung 1) und umfassen die 

jeweils 5 (in einem Fall 6) am meisten umgesetzten Produkte pro Kategorie. Bei der Kategorie Möbel handelt es sich z.B. 

um Sofa, Bett, Tisch, Schrank, Kommode und Stuhl. 

Für alle Produkte werden die Rohstoffe, die Herstellung, die Verpackung sowie der Transport in die Schweiz berücksichtigt. 

Klar ist, dass bei gewissen Produkten Kompromisse gemacht werden müssen, da sich z.B. wie beim „Playmobil“ die 

gehandelten Produkte sehr stark unterscheiden können.  

Am Schluss soll aufgrund der Ergebnisse kommuniziert werden, wie gross die Einsparungen an Treibhausgasemissionen im 

Zeitraum von einem Jahr sind, und wie sie sich mit anderen Tätigkeiten (Verkehr, Aufforstung, pro-Kopf-Ausstoss) ins 

Verhältnis stellen lassen. 

 

Abbildung 1: Homepage von tutti.ch 
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2 Rahmen und Methodik 

2.1 Ziel und Verwendung der Studie 

Die Studie untersucht mittels Lebenszyklusanalyse die Klimabelastung von diversen Produkten, welche auf der Online-

Plattform von tutti.ch umgesetzt werden. Ziel der Studie ist es, herauszufinden, wieviel CO2e-Emissionen mit 

Gebrauchtartikeln im Vergleich zu neuwertigen Artikeln eingespart werden können. 

Der Bericht wurde durch myclimate für tutti.ch erstellt. 

 

2.2 Produktübersicht 

Die 41 betrachteten Produkte der Kategorien  Möbel, Spielzeuge, Sportartikel, Kleine Haushaltsgeräte, Grosse Haushalts-

geräte, Elektronik, Baby & Kind und Kleider & Accessoires sind in Tabelle 1 aufgelistet.  

Tabelle 1: Die am meisten umgesetzten Produkte pro Produktekategorie auf tutti.ch 

 

2.3 Funktionelle Einheit 

Die funktionelle Einheit beschreibt, wofür die Klimabelastung (CO2e) ausgewiesen wird. In der vorliegenden Klimabilanz 

bezieht sich die Klimabelastung auf jeweils 1 spezifisches Produkt einer Produktkategorie, beispielsweise 1 Sofa, 1 Fahrrad, 

1 Kühlschrank oder 1 Jacke. 

 

2.4 Systemabgrenzung 

Für diese Studie wurden die Produkte von der Wiege bis zum fertig hergestellten und in die Schweiz transportierten 

Produkt erfasst (siehe Beispiel Sofa in Abbildung 2). Der Fokus der Studie liegt auf den Aufwendungen bzw. den 

verursachten Treibhausgasemissionen (kg CO2e) für die Herstellung der Artikel. Über das Nutzungsverhalten zu den 

Gebrauchtartikeln gibt es wenige Angaben, weshalb die Nutzungsphase in dieser Arbeit nicht untersucht worden ist. Der 

Entsorgungsprozess wird für das Neuprodukt und den Gebrauchtwarenartikel als identisch betrachtet und ist deshalb 

ebenfalls nicht in Betracht gezogen worden. 

Mitberücksichtigt sind jedoch die Verpackung des neuen Produktes für den Transport, sowie der Transport in die Schweiz 

selber. Dazu wurden für jedes Produkt spezifische Überlegungen angestellt. 
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Abbildung 2: Vereinfachte Darstellung der Systemgrenzen am Beispiel des Sofas 

Von den durch die tutti.ch-Produkte vermiedenen Treibhausgasemissionen werden die Aufwendungen für den erzeugten 

Datenverkehr auf der Internetplattform abgezogen. Es wird angenommen, dass dieser Energieverbrauch durch den Handel 

von Gebrauchtwarenartikel gegenüber Neuprodukten zusätzlich erzeugt wird. Dies ist eine konservative Einschätzung, weil 

heutzutage auch neue Produkte über Internetanbieter verkauft werden, und so auch CO2e-Emissionen verursachen. 

Der zeitliche Rahmen der Untersuchungen bezieht sich auf 1 Jahr. Berücksichtigt wurde das total umgesetzte Volumen pro 

Produktekategorie auf tutti.ch vom 1. September 2013 bis 31. August 2014. 

2.5 Datengrundlage 

Die Primärdaten stammen wo immer möglich aus fertigen Datensätzen aus der ecoinvent Datenbank oder aus publizierten 

Ökobilanz-Studien bzw. Herstellerangaben. Bei einigen Produkten, wie der Handtasche oder dem Abendkleid, musste das 

Inventar von Grund auf erstellt oder aus andern Teilprodukten hergeleitet werden. Als Hintergrunddatenbank wurde 

ecoinvent (2.2) verwendet.  

2.6 Methoden 

Diese Studie unterliegt der Annahme, dass durch das Weitergeben bzw. den Weiterverkauf von Gebrauchtgegenständen 

der Kauf von denselben neu hergestellten Produkten verhindert wird. Es entfallen also die Emissionen durch die Herstellung 

des neuen Produkts, der Verpackung sowie dem (internationalen) Transport. Wie im Kapitel Systemgrenzen bereits 

erwähnt, wird hier die Nutzungsphase der Produkte nicht miteinbezogen, da keine Angaben zum Nutzungsverhalten der 

Produkte vorliegen. Dies könnte in der Kategorie Elektronik (evtl. auch bei Haushaltsgeräten) in gewissen Fällen die 

Situation beeinflussen, z.B. wenn die Nutzungsphase (Stromverbrauch eines Smartphones) gegenüber der 

Herstellungsphase dominant ist. Auf der andern Seite müssen neue Geräte sogar häufiger als ältere aufgeladen werden, da 

mehr Datenverkehr und Applikationen die Akkus schneller leeren. Es wird angenommen, dass die Entsorgungsphase für 

gebrauchte und neue Artikel identisch ist, deswegen wird diese nicht in die Bilanz miteinbezogen. 

Das Inventar und die Wirkungsabschätzung wurden mit Excel erstellt bzw. durchgeführt (Modellierung, Berechnung und 

Bewertung).  
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Abbildung 4: Binnenschiff-Transport 

Als Bewertungsmethode für die Evaluierung der Treibhausgasemissionen wurde die international anerkannte Methode 

IPCC 2007 GWP 100a1 angewandt. Diese bestimmt das Treibhauspotential („Global Warming Potential“) bezogen auf den 

Zeitraum von 100 Jahren. 

2.6.1 Herstellung 

Zur Abbildung und Modellierung der Herstellungsphase eines Produktes wurde meistens folgende pragmatische 

Vorgehensweise gewählt: die jeweiligen Rohstoffe (z.B. Kunststoffe wie HDPE oder Metalle wie Stahl) wurden mit einem 

Gewicht versehen und zusätzlich mit einem ecoinvent-Verarbeitungsprozess wie z.B. „Extrudieren“, „Spritzgiessen“ oder 

„Draht ziehen“ gekoppelt. Dadurch konnten die einzelnen Komponenten relativ gut abgebildet werden (vgl. Beispiel 

Tabelle 13). 

2.6.2 Verpackung 

Bei der Verpackung sind folgende Aspekte in die Bilanzierung eingeflossen: 

- Wellkarton (0.13 kg/m2, ca. 1.5 kg pro ganze Palette) 

- Styropor (dort wo nötig) 

- Plastikfolie zur Fixierung der Produkte auf der Palette 

- Palette (Euro; siehe Abbildung 3) 

Je nachdem, um welches Produkt es sich handelt, wurde mehr oder weniger Wellkarton oder Styropor zum Schutz der 

Güter eingesetzt. Die Daten zur Plastikfolie stammen aus dem Internet von der Firma Permapack AG (Dichte LLDPE 0.9 

kg/m3; 1 Rolle = 3000 m; Breite ca. 0.5 m, Gewicht einer Rolle ca. 13 kg, also ca. 0.086 kg pro 10m2 Folie; ca. 0.3 kg pro 

ganze Palette). 

Eine Palette hat die folgenden Masse: 1200 x 800 x 144 mm (Quelle: Wikipedia); Grundfläche ca. 1 m2. Die Beladungshöhe 

einer Palette wird auf 2 m angenommen. 

2.6.3 Transport 

Die Transporttätigkeiten wurden für jedes Produkt möglichst gut angenähert. Dafür wurden die hauptsächlichen 

Produktionsstätten der einzelnen Artikel bestimmt. Diese können in Asien (China - Shanghai, Indien - Mumbai) und/oder in 

Europa bzw. der USA (New York) liegen. Die Produktionsstandorte wurden mit einem Schlüssel (Abschätzung) aufgeteilt. 

Für die Verfrachtung der Produkte kommen folgende Transportarten in Frage: 

- Überseeschiff/Hochseeschiff 

- Binnenseeschiff Europa (Abbildung 4) 

- Lastwagen 16-32t Euro4 

Für die Transportdistanzen der einzelnen Verkehrsmittel wurden die Annahmen 

nach Tabelle 2 verwendet.  

Tabelle 2: Verwendete Transportdistanzen nach seadistances.org und daftlogic.com 

 

                                                           
1 Ausführliches Quellenverzeichnis in Kap. 7 Literatur 

Abbildung 3: Beladene Euro-Palette 
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Für die Transportaktivitäten vom Anbieter zum Käufer der Gebrauchtwarenartikel wird angenommen, dass sie vergleichbar 

oder geringer sind als für den Kauf eines Neuprodukts im nächsten Laden. Daher wird dieser Aspekt nicht in der Bilanz 

berücksichtigt. 

2.6.4 Energieverbrauch des Datenverkehrs der tutti-Plattform 

Wie in Kapitel 2.4 „Systemabgrenzung“ bereits erwähnt, wird der durch die tutti-Online-Plattform erzeugte Datenverkehr 

von den eingesparten Treibhausgasemissionen durch die Gebrauchtwaren abgezogen. Der Stromverbrauch für den 

Datenverkehr der Online-Plattform beläuft sich auf 21‘900 kWh pro Jahr, die Datenmenge selber beträgt 160 TB (Angaben 

von tutti.ch). 

Für die Berechnung der CO2e-Emissionen wird mit dem Schweizer Versorgungsstrommix aus ecoinvent 2.2 gerechnet. Die 

21‘900 kWh Stromverbrauch pro Jahr verursachen demnach für den tutti-Datenverkehr 2‘742 kg CO2e. 

2.6.5 Hochrechnung der Emissionen 

Die fünf bzw. sechs meistverkauften Produkte pro Kategorie werden auf deren Klimawirksamkeit (CO2e) untersucht. Für die 

Berechnung der total eingesparten Treibhausgasemissionen werden die Emissionen für die untersuchten Produkte über das 

umgesetzte Volumen der entsprechenden Kategorie hochgerechnet (vgl. Tabelle 3).  

Tabelle 3: Umgesetzte Volumina der untersuchten Produkte auf tutti.ch 
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Nach der Statistik von tutti.ch machen die Top-5 Artikel pro Produktegruppe nur 13 - 55% (je nach Produktegruppe, vgl. 

Tabelle 4) der total umgesetzten Artikel in der jeweiligen Kategorie aus. Um die gesamthaft eingesparten Emissionen 

beurteilen zu können, werden für jede Kategorie die durchschnittlichen Emissionen pro Artikel bestimmt (mit dem 

Umsatzvolumen gewichteter Durchschnitt), und anschliessend mit den noch nicht berücksichtigten umgesetzten Volumina 

hochgerechnet. Die potentiell eingesparten Emissionen liegen bei 100% des Umsatzvolumens mal die durchschnittlichen 

Emissionen aus jeder Kategorie. Da aber in dieser Studie mit einer relativ grossen Unsicherheit umgegangen werden muss, 

wird mit einer Unsicherheitsmarge von 33% gerechnet. D.h. die verursachten Treibhausgasemissionen der wirklich 

umgesetzten Produkte in jeder Kategorie könnten nach Experteneinschätzung bei 133% (für den Fall, dass die 

abgeschätzten durchschnittlichen Emissionen der einzelnen Kategorien eher zu tief sind) oder aber bei 67% 

(Überschätzung der Emissionen in den einzelnen Kategorien) liegen. Um dem Ansatz des konservativen Vorgehens („lieber 

weniger als zu viel CO2e ausweisen“) gerecht zu werden, wurde in den einzelnen Kategorien nur 67% des 

Umsatzvolumens mit den durchschnittlichen Emissionen der entsprechenden Kategorie multipliziert. In der Kategorie 

„Möbel“ fällt bspw. 55% des umgesetzten Volumens in die untersuchten Produkte, somit werden 12% des 

Gesamtvolumens zur Hochrechnung (vgl. Tabelle 4) mit den mittleren Emissionen der Kategorie multipliziert. 

 

Tabelle 4: Umgesetzte Volumina der untersuchten Produkte auf tutti.ch und deren Hochrechnung 

 

Da bei tutti.ch noch weitere, bisher unberücksichtigte Kategorien wie Bücher, Garten & Handwerk oder Spielkonsolen 

angeboten werden, wird in einem weiteren Schritt die gegenüber Neuprodukten eingesparte CO2e-Belastung für diesen 

Teil der Artikel angenähert. Dazu wird die gleiche konservative Methode wie zur Hochrechnung innerhalb der in Tabelle 3 

aufgeführten Produktegruppen angewandt. Zuerst wird ein mittlerer Emissionswert für die untersuchten Produkte 

berechnet (Multiplikation der jeweiligen durchschnittlichen Emissionen pro Produktegruppe mit den berücksichtigten 

Volumina der Produktegruppe, und anschliessend Division durch das gesamte berücksichtigte Volumen), und dieser 

durchschnittliche Emissionswert wird mit den 67% des Umsatzes (wiederum 33% Unsicherheitsmarge) der bisher nicht 

berücksichtigten, umgesetzten Produkte multipliziert (vgl. auch Kapitel 5.3).  

 

2.7 Allokation 

Es wurden keine Allokationen durchgeführt, jedes Produkt wird zu 100% aufgrund der Masse bilanziert. Bei denjenigen 

Produkten, wo Kompromisse eingegangen werden mussten, wird ein Verteilschlüssel angewandt (z.B. beim Playmobil 

wurde eine Figur und ein ganzes Set gemittelt).  

Die Modellierung bei Herstellung, Verpackung und Transport der jeweiligen Produkte ist in Kap. 2.6 beschrieben. 



Tutti.ch Ökobilanz – Umwelttechnischer Nutzen von Gebrauchtartikeln  

08.05.2015      www.myclimate.org             9 

3 Sachbilanz der tutti-Produktegruppen 

Bei all den Produkten innerhalb einer Produktegruppe gibt es nicht DEN typischen Vertreter einer Kategorie. Deshalb 

musste bei einer Mehrzahl von Artikeln ein generisches Produkt erstellt werden. Die Modellierung der einzelnen Produkte 

wird in den Unterkapiteln 3.1 – 3.8 beschrieben. 

 

3.1 Möbel 

Aufgrund der unzähligen Varianten an Sofas, Betten, Tischen, Schränken, Kommoden und Stühlen mussten bei der 

Bilanzierung dieser Produkte ein paar Kompromisse eingegangen werden (Tabelle 5).  

Tabelle 5: Modellierung der Möbelstücke für die GWP-Bilanz 

 

 

3.2 Spielzeuge  

Auch bei den Spielzeugen musste aufgrund der unterschiedlichen Ausführungen und Gewichtsklassen ein paar 

Modellprodukte zusammengestellt werden (Tabelle 6). 

Tabelle 6: Modellierung der Spielzeuge für die GWP-Bilanz 
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3.3 Sportartikel 

Die Beschreibung der Modellierung der Sportartikel findet sich in Tabelle 7. 

Tabelle 7: Modellierung der Sportartikel für die GWP-Bilanz 

 

 

3.4 Kleine Haushaltsgeräte 

Die Beschreibung der Modellierung der kleinen Haushaltsgeräte findet sich in Tabelle 8. 

Tabelle 8: Modellierung der kleinen Haushaltsgeräte für die GWP-Bilanz 
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3.5 Grosse Haushaltsgeräte 

Die Beschreibung der Modellierung der grossen Haushaltsgeräte findet sich in Tabelle 9. 

Tabelle 9: Modellierung der grossen Haushaltsgeräte für die GWP-Bilanz 

 

 

3.6 Elektronik 

Die Beschreibung der Modellierung der elektronischen Geräte findet sich in Tabelle 10. 

Tabelle 10: Modellierung der elektronischen Geräte für die GWP-Bilanz 
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3.7 Baby und Kind 

Die Beschreibung der Modellierung der 5 Produkte in der Kategorie „Baby und Kind“ findet sich in Tabelle 11. 

Tabelle 119 Lncdkkhdqtmf cdq Oqnctjsd ¢A`ax tmc Jhmc® eĖq chd FVO-Bilanz 

 

 

3.8 Kleider und Accessoires 

Die Beschreibung der Modellierung der 5 Produkte in der Kategorie „Kleider und Accessoires“ findet sich in Tabelle 12. 

Tabelle 129 Lncdkkhdqtmf cdq Oqnctjsd ¢Jkdhcdq tmc @bbdrrnhqdr® eĖq chd FVO-Bilanz 
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Die eigentliche Sachbilanz wurde in Excel 2010 erstellt, wobei den entsprechenden Materialinputs und Prozessen der 

passende ecoinvent-Datensatz zugeordnet wurde. Die Materialien bzw. Prozesse wurden mit den Emissionsfaktoren 

[kgCO2e/kg Material] versehen. Schliesslich führt die Multiplikation des Gewichts eines Materials mit dem Emissionsfaktor 

zur CO2e-Belastung von Materialien und Prozessen, welche aufaddiert den Gesamtausstoss an Treibhausgasen pro 

hergestelltes Produkt ergeben.  

Zur Veranschaulichung der Sachbilanz wird hier das Beispiel des Trettraktors aus der Produktekategorie „Spielzeuge“ 

herangezogen. Tabelle 13 beschreibt die Rohstoffe, die dazugehörenden Verarbeitungsprozesse, die Verpackung, sowie 

den Transport. Von links nach rechts finden sich Rohstoff/Prozess, Gewicht [kg], Emissionsfaktor [kg CO2e/kg], 

repräsentativer ecoinvent Datensatz, ermittelte CO2e-Emission des Rohstoffs bzw. des Verarbeitungsprozesses, sowie die 

anteilsmässige Belastung der einzelnen Materialien und Prozesse am Gesamtausstoss in Prozent. 

Tabelle 13: Sachbilanz am Beispiel des Spielzeugtraktors (John Deere) 
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4 Wirkungsabschätzung 

Im Rahmen dieser Studie wurde der Beitrag zur Erwärmung des Klimas aufgrund klimawirksamer Gase wie z.B. CO2, 

Methan oder Lachgas der jeweiligen Produkte berechnet. Als Indikator wurde das Treibhauspotential bezogen auf den 

Zeitraum von 100 Jahren verwendet (IPCC 2007, aus ecoinvent 2.2).  

Das bekannteste Treibhausgas ist Kohlendioxid (CO2), es entsteht z.B. bei der Verbrennung fossiler Rohstoffe. Neben CO2 

werden bei vielen Prozessen auch andere Treibhausgase ausgestossen, etwa Methan (CH4) oder Lachgas (N2O). Die 

Wirkung dieser Gase kann mit einer gleichwertigen Menge CO2 ausgedrückt werden als „Kilogramm CO2-Äquivalente“, 

bzw. „kg CO2e“ (vgl. Tabelle 14). Diese Werte werden zur Klimabelastung2 aufsummiert.  

Die Hintergrunddaten zur Ermittlung der Klimabelastung der einzelnen Prozesse stammen aus ecoinvent Version 2.2. 

ecoinvent ist die weltweit grösste und am meisten genutzte Inventardatenbank für Ökobilanzen.   

Tabelle 14: Treibhauspotentiale der wichtigsten Treibhausgase 

 
 
 

  

                                                           
2 Der Indikator, welcher in “kg CO2e” angegeben wird und die Klimabelastung darstellt, ist das “Treibhauspotential” auf einen Zeitraum 
von 100 Jahren (THP 100a) gemäss IPCC 2007. Für detaillierte Informationen siehe “2007 IPCC Fourth Assessment Report”, Kapitel 2 
(online verfügbar). 
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5 Resultate 

In Kapitel 5.1 werden die Klimaemissionen pro Produkt dargestellt. Ebenso werden die CO2e-Belastungen pro kg Artikel 

ermittelt. In Kapitel 5.2 werden die Emissionen schliesslich auf die total umgesetzten Volumen pro Kategorie 

hochgerechnet. Die totalen aus den 41 Produkten ermittelten Treibhausgasemissionen werden in Kapitel 5.3 

zusammengefasst.  

5.1 CO2e-Emissionen pro Produkt und Produktekategorie 

Als erster Indikator interessiert der CO2e-Wert für jedes betrachtete Produkt. Diese Emissionszahlen sind in Tabelle 15 

dargestellt. Wie man sieht, steht der Fernseher mit Abstand an der Spitze der Treibhausgasbelastung pro Produkt, gefolgt 

vom Kühlschrank und vom Backofen.  

 

Tabelle 15: CO2e-Emissionen der 41 untersuchten Produkte (total pro Produkt) 
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Neben den totalen CO2e-Emissionen pro Produkt ist auch der Vergleich pro kg Produkt sehr interessant und aussagekräftig. 

So erscheint z.B. das unter 1 kg leichte Abendkleid mit rund 18 kg CO2e-Emissionen in Tabelle 15 im unteren Mittelfeld, bei 

der Auswertung der einzelnen Artikel pro kg Produkt aber schon im oberen Mittelfeld (Tabelle 16). Auf der andern Seite ist 

der Kühlschrank v.a. wegen des grossen Gewichts bezüglich Totalemissionen auf dem 2. Platz, bei der „pro kg“-Analyse 

jedoch schon im hinteren Mittelfeld. Generell schneiden z.B. die Möbel bezüglich CO2e-Emissionen pro kg Produkt viel 

besser ab als die elektronischen Geräte. 

Werden also viele leichte Produkte mit einem hohen CO2e-Ausstoss pro kg verkauft, können sie ähnlich viele oder sogar 

mehr Treibhausgasemissionen produzieren als einige schwere Güter mit geringerer Belastung pro kg. Dieser Umstand 

kommt auch bei der Hochrechnung der CO2e-Emissionen aller umgesetzten Produkte zum Ausdruck (siehe Kapitel 5.2). 

Tabelle 16: CO2e-Emissionen pro kg Artikel 
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5.2 CO2e-Einsparungen der untersuchten Produkte auf tutti.ch 

In diesem Kapitel werden nun die CO2e-Emissionen pro Produkt auf das total umgesetzte Volumen der 41 bilanzierten 

Produkte hochgerechnet (Tabelle 17). Dabei wird auch ausgewiesen, welche Anteile am Gesamtausstoss von welchen 

Produkten erzeugt werden.  

Tabelle 17: Totale CO2e-Emissionen der untersuchten umgesetzten Produkte auf tutti.ch 
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Total kommen die untersuchten Artikel der 8 Produktekategorien auf ca. 14‘000 t CO2e-Emissionen pro Jahr, wobei die 

Sofas mit etwas über 25% den grössten Ausstoss erzeugen. Diese Zahlen beziehen sich wie erwähnt auf die 5 

meistverkauften Artikel in jeder Produktekategorie (siehe Tabelle 1). 

Abbildung 5 zeigt die Anteile an den CO2e-Emissionen für die verschiedenen Produktekategorien. Die Top-5-Artikel der 

Kategorie „Möbel“ verursachen den  grössten Anteil an Emissionen, gefolgt von der Produktegruppe Elektronik und den 

Sportartikeln. 

 

Abbildung 5: Anteile der CO2e-Emissionen (in %) der untersuchten Produktekategorien 

 

5.3 Hochrechnung der CO2e-Einsparungen aller Produkte auf tutti.ch 

Wie bereits im Methodenkapitel erwähnt, entsprechen die jährlich rund 14‘000 t CO2e (je 5-6 meistverkaufte Produkte pro 

Kategorie) noch nicht den total durch Gebrauchtartikel via tutti eingesparten Treibhausgasemissionen. Bei der 

Hochrechnung der Emissionen auf die total umgesetzten Produkte in den untersuchten 8 Kategorien (alle Artikel pro 

Kategorie) ergeben sich über 31‘000 t CO2e (vgl. Abbildung 6; Summe von 13‘998 und 17‘666 t CO2e). Dies beruht auf 

der in Kapitel 2.6.5 beschriebenen Methode zur konservativen Hochrechnung aller Kategorien auf 2/3 (67%) des 

Umsatzvolumens. Rein theoretisch könnten bei einer angenommenen Unsicherheitsmarge von 33% auch total 133% 

CO2e-Emissionen verursacht werden (mittlerer Wert 100%). Hochgerechnet auf 100% ergäbe dies dann ein Total an 

Treibhausgasemissionen der untersuchten Kategorien von rund 47‘000 t CO2e.  

Die angenäherten Emissionen aus den anderen, bisher unberücksichtigten Kategorien (Handwerk, Garten, Spielkonsolen 

etc.) machen zusätzliche ca. 16‘000 t CO2e aus („Hochrechnung weitere tutti-Artikel“ wiederum mit einem konservativen 

Ansatz auf 67%; auf 100% kalkuliert kämen knapp 24‘000 t CO2e zusammen). Der Gesamtausstoss der wirklich 

umgesetzten, d.h. gekauften Produkte auf tutti.ch für die Zeitspanne vom 1. September 2013 – 31. August 2014 beläuft 

sich demnach auf ca. 47‘600 t CO2e. 

 

Abbildung 6: Totale CO2e-Emissionen der untersuchten Kategorien und der Hochrechnungen auf alle tutti.ch-Artikel 
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6 Schlussfolgerungen 

In den Schlussfolgerungen zu dieser Studie werden zuerst ein paar generelle Punkte aufgeführt (Kap. 6.1), worauf 

anschliessend noch kurz auf die Interpretation und Kommunikation der Ergebnisse seitens tutti.ch eingegangen wird 

(Kap. 6.2). 

6.1 Generelle Punkte und Vergleich 

Da bei den einzelnen Produkten mit grossen Unsicherheiten gerechnet werden muss, wurde in dieser Studie eine 

Unsicherheitsmarge von 33% festgesetzt. Dank diesem Vorgehen („worst-case“ Ansatz bei 67%) kann mit einer relativ 

grossen Sicherheit gesagt werden, dass mit dem Handelsvolumen von Gebrauchtartikeln (ohne Fahrzeuge) über die 

tutti.ch-Plattform jährlich mindestens 47‘600 t an Treibhausgasen (CO2e) eingespart werden können. Dies ist dadurch 

belegt, dass die Herstellung, die Verpackung und der Transport (aus häufig weit entfernten Ländern) gegenüber 

neuproduzierten Artikeln wegfallen. Die 2.7 t CO2e-Emissionen für den Datenverkehr der tutti-Plattform (Kap. 2.6.4) 

wurden hier schon abgezogen. 

Vergleicht man diese vermiedenen Emissionen mit anderen Aktivitäten in unserem Leben, kommt Erstaunliches zu Tage. 

Die 47‘600 t CO2e entsprechen z.B.: 

- ca. 20’000 Retourflügen Zürich – New York (Economy; Quelle: myclimate) 

- hypothetisch gut 4‘000 mal mit einem durchschnittlichen Auto (Verbrauch: 8l/100 km) rund um die Erde (myclimate) 

- dem Stromverbrauch  von ca. 85‘000 Schweizer Haushaltungen (4 Personen, 4‘500 kWh/a) pro Jahr (die-

stromsparinitiative.de, groupe-e.ch) 

- dem pro-Kopf-Ausstoss (CO2e) von ca. 3800 Personen in der Schweiz (ca. 12.5 t CO2e/Person; Bundesamt für Umwelt 

BAFU) 

- der CO2-Aufnahme von ca. 380‘000 Buchen in 10 Jahren (http://www.klima-sucht-schutz.de/); dies entspricht einem 

durchschnittlichen Nutzforst (Quelle: Wikipedia) von ca. 380 ha, bzw. rund 530 Fussballfeldern (68*105 m) oder einem 

Quadrat mit 2 km Seitenlänge. 

6.1.1 Wichtigste Einflussgrössen 

Der grösste Anteil der Klimabelastung geht in dieser Studie auf die Herstellung der Produkte zurück. Die Verpackung sowie 

der Transport der fertigen Komponenten oder Artikel machen einen geringen Teil an den Gesamtemissionen aus (maximal 

23% beim Laufgitter, normalerweise zwischen 2 und 7%). 

Die weitaus höchsten Treibhausgasemissionen stammen aus den Rohstoffen und Herstellungsprozessen für Baumwolle, 

Leder, Leiterplatten, LEDs und Spanplatten, gemessen pro kg Material (Tabelle 18 ; am wenigsten für Baumwolle, am 

meisten für Spanplatte).  

Tabelle 18: Materialien mit den grössten CO2e-Emissionen pro kg (Quelle: ecoinvent v2.2 und myclimate) 

 

http://www.klima-sucht-schutz.de/
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Diese Erkenntnisse drücken auch aus, weshalb z.B. Möbel (Spanplatten, Leder, Baumwolle), elektronische Geräte 

(Leiterplatten, LED) oder Kleider (Baumwolle, Leder) in den Klima- und Ökobilanzen relativ schlecht abschneiden. 

6.1.2 Grösste Herausforderungen 

Bei der Erstellung der Dateninventare und Emissionsberechnungen gab es natürlicherweise ein paar Herausforderungen zu 

bewältigen. Dies sind insbesondere:  

- Kompromisse bei der Festsetzung für ein Durchschnittsprodukt 

- Wenig vorhandene Daten für ganzheitliche Produkte – oft Herleitung über Komponenten oder die 

Materialzusammensetzung nötig 

- Annahmen zu Verpackung und Transporten. Beide fallen aber gegenüber dem Produkt meistens wenig ins 

Gewicht bzw. in die CO2e-Emissionen (bis auf wenige Ausnahmen nicht mehr als je 2-5%). 

In dieser Bilanz wurden Fragen zum Zustand und der Lebensdauer der Gebrauchtwaren ausgeklammert. Es wird 

angenommen, dass auf tutti.ch gekaufte Produkte neuen Produkten für eine angemessene Lebensdauer praktisch identisch 

sind. Höchstens bei elektronischen Produkten könnte man diesen Aspekt einer kürzeren Lebensdauer der Secondhand-

Produkte ins Feld führen. Auf der andern Seite werden z.B. Smartphones im Schnitt alle 2-3 Jahre gewechselt, was die 

technisch-funktionelle Lebensdauer in den häufigsten Fällen deutlich unterschreitet. 

6.2 Interpretation der Ergebnisse  

Die Ergebnisse dieser Studie zeigen deutlich, dass das Weitergeben oder Weiterverkaufen von Gebrauchtwarenartikeln wie 

bei tutti.ch entscheidend zur Reduktion der klimawirksamen Treibhausgasemissionen beitragen kann. Aber nicht nur das 

Klima wird geschont, es werden gleichzeitig auch viel weniger Rohstoffe eingesetzt, die Prozessenergien bei der Herstellung 

der Güter fallen weg, und auch bei Transport und Verpackungsmaterialien kann weltweit eingespart werden. Tutti.ch hilft 

also mit, sowohl den CO2-Fussabdruck zu reduzieren als auch Ressourcen zu schonen.  

In Zeiten schwindender Ressourcen und steigender CO2e-Emissionen sind solche Plattformen äusserst wertvoll und müssen 

verstärkt betrieben werden. Gegenstände sollten bis ans wirkliche Ende ihrer funktionellen Lebensdauer gebraucht werden, 

und erst dann dem Recycling überführt werden.  

Bisher ist bei Tauschbörsen den Benutzern vermutlich v.a. der finanzielle Gedanken zuvorderst. Der ökologische Vorteil von 

Gebrauchtwaren dürfte in den Überlegungen der Leute weniger verankert sein. Mit den Ergebnissen dieser Studie kann 

tutti.ch kommunizieren, dass Klima und Umwelt gesamthaft geschont werden. Je näher in der Umgebung ein Produkt 

weitergegeben werden kann, desto kürzer sind die Transportdistanzen und desto geringer der CO2e-Ausstoss. 
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